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8. Übungsblatt

1. Sei N∗ = {(a1, . . . , al) | l ≥ 1 und ai ∈ N für 1 ≤ i ≤ l} die Menge aller endlich
langen Folgen von natürlichen Zahlen gegeben. Wir definieren nun eine Funktion
S : N∗ → N induktiv wie folgt:
(IA) S((a1)) = a1

(IS) S((a1, . . . , al+1)) = S((a1, . . . , al)) + al+1

i) Geben Sie einen sprechenden / verständlichen Namen für die Funktion S an.
ii) Beweisen Sie mit einer Induktion über n, dass für c ∈ N die Gleichung c ·S((a1,

. . . , al)) = S((c · a1, . . . , c · al)) gilt.

2. Sei m ≥ 2 eine natürliche Zahl, dann definieren wir die folgende Relation:

Rm = {(a, b) ∈ Z× Z | m teilt a− b ohne Rest}

Beweisen Sie, dass die folgenden drei Aussagen gelten, wenn m ≥ 2:

i) Für alle a ∈ Z gilt (a, a) ∈ Rm.
ii) Wenn (a, b) ∈ Rm, dann ist auch (b, a) ∈ Rm.
iii) Wenn (a, b) ∈ Rm und (b, c) ∈ Rm, dann ist auch (a, c) ∈ Rm.

3. Seien R ⊆ A× A und S ⊆ A× A Relationen.

i) Beweisen Sie, dass (R ∩ S)−1 = S−1 ∩R−1.
ii) Geben Sie mindestens eine weitere (binäre) Operation ⋄ auf Relationen an, so

dass (R ⋄ S)−1 = S−1 ⋄R−1

Besprechnung und Vorrechnen in den Übungen in der KW 51 ab dem 18. Dezember 2017.


